
Präsentation 

der zweiten 

Fremdsprache 

 

 

Französisch 

 

am    Gymnasium    Lüchow 



Eine 2. Fremdsprache? 
Ja, aber warum Französisch? 



1963–2013:Partenaires un jour,   
  partenaires toujours 



Moderne „Fremd“-sprachen 
gehören zum täglichen Leben! 

•Computer 

•Mountainbike 

•Internetsurfen 

•Okay 

•baguette & bonbon 

•pommes frites & parfum 

•camembert & croissant 

•merci & chéri 

Anglizismen 

gehören zum 
selbstverständlichen 
Sprachgebrauch 

Französischen Worten 

begegnen wir ebenso 
täglich, besonders dem 
„savoir vivre“ 



Nicht alles ist neu und fremd! 

un 

citron 

 

 

 

 

 

                                                        une girafe 

                                                  un éléphant  

une tomate       



Französisch schlägt Brücken zu den 
romanischen Sprachen Spanisch, 
Italienisch und Portugiesisch 

Beispiele aus dem Spanischen: 
 

 le soleil– el sol 
 
 
 
 
             la plage – la playa 
 
 
 
la lune – la luna 
 
     



BRD – Frankreich    EUROPA 

Außergewöhnliche politische & 
wirtschaftliche Annäherung 

Schulpartnerschaft mit Céret 

 
Airbusindustrie                                               
mit Standorten in Toulouse und 
Hamburg 

Frankreich & Deutschland sind die 
treibenden Kräfte in Europa 



Der Schüleraustausch mit Céret 
Klassenstufen 9 und 10 



Céret - Unsere französische 
  Partnerstadt 



 
 
 
   Die Teufelsbrücke 

        Die Teufelsbrücke 



 Wir finden uns in Céret zurecht! 
 



 Die Küstenstadt Collioure 
 



 
 
 

Deutsch-französische Schülergruppe 
  in Collioure 
 



       
 
 
 
 
 
 
      Carcassonne 

 



Französisch - Ein Ticket für EUROPA 

 Voraussetzung für das Studium 

Ein Trumpf auf dem Arbeitsmarkt 

hochrangige Positionen in Wirtschaft & 
Politik heute nur noch für Bewerber mit 
mehrsprachigen Kenntnissen 

Lebendige Sprache: Amtsprache in 35 
Ländern 

Fremdsprachen zu lernen bedeutet, in 
die Zukunft zu investieren 



     Französische Kultur 

Durch Sprache erfahren wir mehr über die französische  
Lebensart: Mode, Küche, regionale Besonderheiten 
In Frankreich treffen sich Einflüsse aus Afrika, Arabien, 
Asien und Europa 

Im landeskundlichen Unterricht entdecken wir die 
französische Kultur: Musik, Kunst, Geschichte, … 

Welche Fähigkeiten/Kompetenzen werden 
vermittelt? 

Hörverstehen & Leseverstehen 

Sprechen & Schreiben & Sprachmittlung 

Selbstvertrauen & Sprachfähigkeit 



Unser bewährtes Lehrwerk  
– A Plus! 



Unser neues Lehrwerk: À plus! 
Nouvelle édition 

 À plus! Nouvelle 
édition motiviert  
durch moderne und 
altersangemessene 
Inhalte, Lieder und 
Spiele.  
Jede Unité fokussiert 
klar ein Thema: Moi 
et ma famille, mes 
copains, mes 
activités, mon 
collège, … 

 
 



Wie können die neuen Kenntnisse 
angewendet werden? 

Staatliches Sprachdiplom DELF 

Urlaub / Studienfahrt 

Fremdsprachenwettbewerbe 

Auslandspraktika 

Soziales Jahr oder Au Pair Jahr in 
Frankreich 



Weshalb Französisch eine gute 
Wahl ist: 

Bessere Berufsaussichten im 
zusammenwachsenden EUROPA 

Erweiterter kultureller Horizont 
 
Abwechslung im Unterricht durch moderne 
Textformen (Lied, e-mail, blog, Comic, 
Hörtext, Werbung, Bilder, Fotos) 

 
Aktives Erlernen und Beherrschen einer 
Fremdsprache, in der man sich äußern und 
verständigen kann 



Und das Fazit??? 

„Apprenez le français, c‘est pour la 
vie!“                                                          
 Dr. Gerhard Cromme                                  
 Vorsitzender des Aufsichtsrats der Siemens AG 
 
 

 In diesem Sinne: Auf revoir und vielleicht bis bald! 
 


